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Kluge Leute sparen Strom

Les gens responsables

économisent
LES GENS RESPONSABLES .
Die unter diesem Motto ECONOMISENT. De nombreuses entreprises
durchgefiihrte VSE-Kampagne membres de 'UCS ont repris la

wird von zahlreichen Mitglied-
werken des Verbandes aufgegrif-
fen und mit eigenen Aktionen er-
ginzt. Ein Beispiel hierfur ist ein
dargestellter Aufdruck der Frei-
burgischen Elektrizititswerke auf
ihren Rechnungen, mit dem
gleichzeitig Auskunft tiber den
Stromverbrauch in den vergange-
nen Rechnungsperioden angebo-

Ensemble, nous pouvons maitriser la consommation de
courant, pour assurer l'avenir. Sur demande, nous vous
renseignons volontiers sur vos consommations des
périodes antérieures.

O

KLUGE LEUTE SPAREN STROM.

campagne UCS réalisée sous ce
slogan et 'ont complétée par des
actions personnelles. A relever, a
titre d’exemple, la mention por-
tée par les Entreprises Electriques
Fribourgeoises en surimpression
sur leurs factures et qui offre si-
multanément des informations
sur la quantit¢ d’¢électricité
consommeée au cours des der-

Nur gemeinsam konnen wir den wachsenden Stromver-
brauch bewaltigen und die Stromversorgung auch in
Zukunft sichern. Auf Verlangen hin erteilen wir geme
Auskunft iber Ihren Stromverbrauch von vorherigen
Rechnungsperioden

ten wird. Bm

Stromspar-Kalender 1988: ein Renner

«Mit Humor an eine ernste Sache!». Mit diesem Motto ver-
sucht der Stromspar-Kalender der Infel, einer heute unverzicht-
baren Konsumentenpflicht eine heitere Seite abzugewinnen. Der
Kalender versiisst 12 ernstgemeinte Stromspartips mit originellen,
lustigen Cartoons.

Dass die Stromkonsumentinnen und -konsumenten gerne bereit
sind, Humorvolles von eher ungewohnter Seite - vom Elektrizitits-
werk - zu akzeptieren, zeigt der liberwiltigende Erfolg einer Aktion
der Bernischen Kraftwerke. Auf das Angebot in der BK W-Ausgabe
der «Elektrizitit» mit Abbildung einer Kalenderseite forderten in-
nert kurzer Zeit iber 30 000 Kunden ein Exemplar an. Insgesamt
verteilten die BKW 43 000 Stromspar-Kalender. Bleibt zu hoffen,
dass sich die Kalender-Besitzer nicht nur von den Bildern ange-
sprochen fiihlen, sondern sich auch die Stromspar-Vorschlage zu
Herzen nehmen und in die Tat umsetzen. H.P. Mérgeli, BKW
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niéres périodes facturées. Bm

Calendrier de I’énergie 1988 : un succes

«Mit Humor an eine ernste Sache!» (Une affaire sérieuse vue
avec humour). C’est avec ce slogan que le calendrier de I’énergie de
I'INFEL cherche a montrer le c6té amusant d’'un devoir du
consommateur qui est de nos jours essentiel. Le calendrier contient
12 conseils sérieux pour économiser I’électricité, conseils que vien-
nent égayer des dessins originaux et amusants.

Le succes d’une action des Forces Motrices Bernoises montre
bien que les consommatrices et consommateurs sont volontiers dis-
posés a accepter de I’humour venant d’une entreprise électriques ce
qui est plutdt inhabituel. En peu de temps, quelque 30 000 clients
ont répondu a I'offre faite dans I’édition FMB «Electricité», offre
avec la photo d’une page du calendrier, et en ont demandé un
exemplaire. Les FMB ont distribué au total 43 000 calendriers de
I’énergie. Il reste toutefois a espérer que les détenteurs du calendrier
ne seront pas uniquement intéressés aux photos, mais qu’ils pren-
dront également les conseils donnés au sérieux et qu’ils les mettront
en pratique. H. P. Mérgeli, FMB
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Lonza/Walliser Elektrizititsgesellschaft AG

Nach Abschluss der Verhandlungen iiber die Ubernahme eines
Teiles des Energiebereiches der Gruppe Alusuisse/Lonza durch die
Walliser Elektrizititsgesellschaft AG (WEG), hat die WEG unter
anderem das Stromverteilnetz der Lonza im Oberwallis iibernom-
men. Sie ist fortan Besitzerin der ehemaligen Verteilnetze der Lon-
zaim Oberwallis und im Unterwallis.

Lonza fiihrt bis auf weiteres im Auftrage der WEG den Betrieb
weiter. Im Rahmen des Betriebsfiihrungsvertrages wurden interne
organisatorische Anderungen getroffen:

- Fir alle Fragen der Stromversorgung im Netz der Walliser Elek-
trizitdtsgesellschaft AG gilt fortan die nachstehende Adresse:

Walliser Elektrizititsgesellschaft AG
Betriebsleitung

Terbinerstrasse 6/Postfach 372

3930 Visp VS

- Sowohl die Sparte Energie der Lonza wie die Betriebsleitung der
Walliser Elektrizitdtsgesellschaft AG in Visp sind iiber die Tele-
fonzentrale der Lonza in Visp erreichbar: Tel. 028/48 51 11.

Centralschweizerische Kraftwerke (CKW)

Der Verwaltungsrat hat mit Wirkung ab 1. Januar 1988 folgen-
de Ernennungen vorgenommen:

zu Vizedirektoren die Herren Hans-Peter Aebi, dipl. Ing. ETH,
Dr. Rudolf Moll, dipl. Ing. ETH, Hans Moser, dipl. Ing. ETH, Carl
Mugglin, lic. iur, Rechtsanwalt und Notar,

zu Prokuristen die Herren Josef Langenegger, El. Ing. HTL, Mel-
chior Wicki, El. Ing. HTL,

zu Handlungsbevollmdchtigten Frau Ursula Vollenweider, kaufm.
Angestellte, und die Herren Otto Bachmann, eidg. dipl. Elektro-
installateur, Erwin Schépfer, kaufm. Angestellter, Armin Zuber,
El. Ing. HTL.

Bulletin SEV/VSE 78(1987)24, 19. Dezember

1563



Compagnie vaudoise d’¢électricité (CVE)

Mis en service au début du mois de septembre 1987, le nouveau
poste de transformation de Morges a été inauguré le 18 novembre
1987 par la Compagnie vaudoise d’électricité, en présence des auto-
rités, des représentants de I'industrie et de la presse.

Ce nouveau poste, qui remplace 'ancien voué a la démolition,
s’inscrit dans un plan général de renforcement du réseau de réparti-
tion régional et de distribution locale. Ce renforcement a été rendu
nécessaire par l'accroissement, déja réalisé et prévisible, de la
consommation d’électricité dans la zone que dessert le nouveau
poste. Cette zone est comprise dans un quadrilatére dont les angles
sont Tolochenaz, Echandens, L’Isle et Berolle.

Alimenté par 2 lignes a haute tension (souterraines sur les der-
niers 800 m), ce poste transforme I’énergie regue (125000 V) a une

Diverse Informationen

plus basse tension (20 000 V) et la distribue par 8 lignes a 220 sta-
tions transformatrices.

L’appareillage de couplage a 125 000 volts est entiérement isolé
au gaz SFe, procédé nouveau et fiable. Quant aux manceuvres des
appareils, elles sont entiérement télécommandées a I'aide d’un
ordinateur.

Le batiment qui abrite tout I’appareillage a été congu par I"archi-
tecte qui a construit I'immeuble voisin et s’intégre donc parfaite-
ment au style architectural du quartier.

Cet effort est-il compatible avec la nécessité et la volonté unani-
mement reconnues d’économiser I’énergie? Le canton de Vaud est
un des seuls dont la population tend & augmentation, et il y a tout
lieu de croire que cette évolution est loin d’étre terminée. La CVE
serait donc totalement irresponsable de ne pas s’équiper, pour faire
face a I'accroissement constaté et prévisible de la demande en élec-
tricité qui résulte de cette évolution.

Informations diverses

Ohne Strom kein Mehl fiir unser tagliches Brot

Getreidekorner fir die menschliche Erndhrung wurden ur-
spriinglich in Handarbeit zwischen Steinen zerrieben. Die eigentli-
che Miillerei begann vor 3000 Jahren mit der Erfindung des Was-
serrades in Agypten. Die erste Windmiihle entstand im Jahre 870
n.Chr. in England. Die Miiller gehorten damit zu den ersten, die -
iiber die Muskeln von Mensch und Tier hinaus - die Naturkrifte
fiir sich arbeiten liessen. Im Mittelalter wurden auf dem europé-
ischen Festland die ersten Windmiihlen gebaut.

Ob sie nun Wind oder Wasser als Antrieb verwendeten - in bei-
den Fillen mussten die Miiller im Mittelalter ihre Miihlen dort er-
richten, wo Wind oder Wasser zur Verfligung stand. So klapperten
die Miihlen, wie es in einem Volkslied heisst, «am rauschenden
Bach», und das war oft weitab von Dorfern und Stadten.

Zu den Windmiihlen finden wir bei Wilhelm Busch:

« Argerlich

Aus der Miihle schaut der Miiller,
der so gerne mahlen will,

Stiller wird der Wind und stiller,
und die Miihle stehet still.

So geht’s immer, wie ich finde,

rief der Miiller voller Zorn.

Hat man Korn, so fehlt’s am Winde,
hat man Wind, so fehlt das Korn.»

Wegen des unzuverlissigen Windes wurde 1786 die erste Dampf-
miihle in Betrieb genommen, und damit gehorte die Romantik der
klappernden und sausenden Miihlen der Vergangenheit an - fiir die
Miillerei hatte das Maschinenzeitalter begonnen. Dank Dampfma-
schine und Elektromotor wurde es moglich, grosse Kraftmengen
an einem Ort zu konzentrieren und somit ein Vielfaches an Getrei-
de in einer einzelnen Miihle zu vermahlen.

In einer 1984 durchgefiihrten Erhebung der Eidgendssischen Ge-
treideverwaltung tiber den Energiebedarf waren von 146 Handels-
miihlen deren 142 einem offentlichen Netz angeschlossen und nur
gerade deren vier zu 100% Selbstversorger mit elektrischer Energie.
61 Miihlen verfiigten iiber eine zusétzliche eigene Stromanlage; in

Eine Miihle als Museum

Die Miihle Tiefenbrunnen in Zirich wurde 1913 im Gebéude
einer ehemaligen Brauerei eingerichtet. Die Miihleanlage, die
von einem einzigen Motor angetrieben wird, war in der Folge
withrend 70 Jahren Tag und Nacht in Betrieb, bis im Jahre 1983
die Miihleproduktion in einen neuen Betrieb im Kanton Luzern
verlegt wurde.

Ein Teil der industriegeschichtlich bedeutenden Miihleein-
richtung der Miihle Tiefenbrunnen ist im Miihlerama am origi-
nalen Standort erhalten und als betriebsbereite Museumsmiihle
wieder installiert worden. Im Mihlerama werden alle Maschi-
nen vom selben 40 PS starken Elektromotor angetrieben, der
bereits seit den Anfingen seinen Dienst in der Miihle versah.
Seine Kraft wird durch ein System von Transmissionsriemen
iiber fiinf Stockwerke dorthin iibertragen, wo sie gebraucht
wird. Das Miihlerama stellt also einen’ funktionierenden Aus-
schnitt aus der alten Miihle dar. Wihrend der Offnungszeiten
des Museums (Di-Sa 14-17 Uhr, Sonntag 11-17 Uhr) ist die
Miihleanlage in Betrieb.

Miihlerama, Museum in der Miihle Tiefenbrunnen,
Seefeldstrasse 231

den meisten Fillen befinden sich diese Miihlen an Wasserldufen
und nutzen die vorhandene Wasserkraft. 29 Miihlen gaben an, dass
sie Stromausfille selber iiberbriicken konnen, und 65 Miihlen ver-
fiigen iiber eine separate Einspeisung direkt ab Elektrizititswerk.

Der Mahlvorgang gehdrt zu den energieintensivsten Verarbei-
tungsprozessen in der Miihle. So benotigt das Mahlen einer Tonne
Mehl 50 bis 55 kWh. Dazu miissen noch einmal rund 50% dieser
Energiemenge fiir vor- und nachgelagerte Transporte in der Miihle
dazugerechnet werden. Um die durchschnittlich 400 000 Tonnen
Mehl in unseren Handelsmiihlen zu mabhlen, sind also jahrlich etwa
20 Millionen Kilowattstunden erforderlich. Ohne Strom gibe es
heutzutage also kein Mehl und damit kein Brot.
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